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Neuplanung- Ausbau der 512 ml: Anschluss st 2132 bel on ln Freyung Unterlage 19.2 

1 Planungsanlass und -ablauf 
lm Bereich westlich von Freyung-Ort ist ein dreistrei ger Ausbau der Bundesstraße 812 vorgesehen. Die 
geplante Ausbaustrecke ist Teil des dreistreifigen Ausbaus zwischen Passau und dern Grenzübergang 
Ph 'ppsreut. Schwerpunkt der Maßnahme ist der Ausbau der Kreuzung Freyung-Ort mit Anbindung der 
Staatsstraße St 2132 sowie der Verbindungsstraße nach Falkenbach. Die vorliegende Planung behandelt 
damit die Ausbaustrecke von Bau-krrl 1+950 bis 2+650. 

Im folgenden wird eine mögliche Betroffenheit des berührten Natura 2000—Gebiet im Rahmen einer FFH- 
Verträglichkeitsabschätzung bewertet: 

- FFH—Gebiet 7246-371 ..lIz—Talsystem” 

Das Straßenbauvorhaben selbst berührt das FFH—Gebiet nicht. Ein ursprünglich geplanter 
Ableitungskanal für Oberflächenwasser hätte das FFH-Gebiet tangiert. Nach derzeitigem Planungsstand 
entfällt diese Errichtung. 
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Unlerl-go 19.2 Neuplnnung- Au:bau der 312 mit Anschluas st 2132 bel on nn Freyung 

2 FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet 7246-371 „llz-Talsystem“ 
2.1 Formale Prüfung 

Das Vorhaben stellt ein Projekt / einen Plan im Sinne von 534 l 36 BNatSchG dar. Die Verträglichkeit mit 
den Erhaltungszielen des beruhrten Nalura-ZOOO—Gebiet ist zu prüfen ist. Die geplanten Baumaßnahmen 
stehen nich! in Zusammenhang rnit dern Gebietsmanagement. 

2. 2 Projektbeschreibung 

Umfang und Größenordnung des Vorhabens, 
Flächeninanspruchnahrne 

Gr e des Plar{ungsberelchs 

physische Veränderungen durch Abgrabung. 
Aufsc£üttyng_y Aeytfcf..y Qauliche Nutzung_' 

Ressou rcenverbrauch (z. B. Wasserentnahme) 

Emissionen und Abfälle 

Traßspéflbeäa}f 

Dauer der Bau- und Bäriébéphase 

Abstand zum Natura 2000 Gebiet oder zu 
wichtigen Gebietsrnerkrnalen 

Kumulative— Effekte in Zusammenhang rnit 
anderen Projekten oder Plänen 

7 

Straßenbauvorhaben. 

Gésar}1tlääée deriusggustrecke: 700 rn 

Flächenneuversiegelung (netto): ca. 1,2 ha 

ca 2_7 5 ha 

Läng_e der geplanten Ausbaustrecke: 700 rn 

Keine wesentlichen Änderungen gegenüber dern 
lstzustand vorgesehen

„ 

Während der Bauphase ist mit Lärm- und 
Slaubemis5ionen zu rechnen. 

An— und Abtransporte erfolgen über das bestehende 
Straßennetz. Die leistungsfähige Bundesstraße B 12 ist 
Teil des Vorhabensbereichs‚ 

Bauphase: ggf. ab 2020. 
Betriebsphase: hier ist von einem dauerhaften Betrieb 
auszugehen. 

Die Grenze des FFH— Gebiets verläuft nördI—ich der 812 
in einem Abstand von ca. 180m zum geplanten 

Projekte. die in Verbindung mit dern vorliegenden 
Vorhaben kumulative Wirkungen entfalten könnten 
sind nicht bekannt. 
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Neuplnnung- Auzb-u der 512 mil Anschluss. st 2132 bel on ln Freyung Unterlage 19.2 

2.3 Gebietsmerkrnale und Erhaltungsziele des betroffenen FFH-Gebiets 7246-371 llz—Talsystem 

Auswertung Standard-Datenbogen und festgelegte Erhaltungszlele 

Gebietsgröße: 2.836 ha 

Gebietsmerkmale: Naturnahe Weichwasser—Fließgewässer, extensiv genutzte Wiesenauen und 
Steilhänge rnit naturnahen Hang— und Schluchtwäldern sowie ausgedehnten Magerwiesen und 
Borstgrasrasen. 

Güte und Bedeutung: Hochwertigste Klamm- und Durchbruchstäler Nordbayerns. nahezu vollständiges 
Lebensraumpotential bayerischer Grundgebirgs-Schluchttäler. Biotopverbundachse zwischen 
Böhmerwald und Donautal. Hauptvorkommen von Fischotter und Böhmischer Enzian "Holztrift, 
Perlfischerei, Wässerwiesen. Teilgebiete irn einzigen Gebiet Bayerns rnit bodens. Magerrasen als noch 
vollintegriertem Bestandteil der Kulturlandschaft. 

Verletzlichkeit: Keine 

Vorkcmmende Lebensräume nach Anhang l der FFH—Richtlinie: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe rnit Vegetation des Ranunculöon fluitans und des 
Callitricho-Batrachion (B) 

5130 Formationen von Juniperus communis (C) 

61 10* Lückige basophile oder Kalk—Pionierrasen (Alysso—Sedion albi) (o.A.) 

6230” Artenreiche montane und submontane Borstgrasrasen auf Silikatböden (B) 

6410 Pfeifengraswiesen auf torfigen und tonig-schluffigen Böden (B) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen Stufe (B) 

6510 Magere Flachlandrnähwiesen (Alopecurus pratensis. Sanguisorba officinalis) (B) 

6520 Berg—Mähwiesen (A) 

8220 Silikatfelsen rnit Felsspaltenvegetation (B) 

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen (C) 

91 1 0 Hainsirnsen—Buchenwald (Luzqu-Fageturn) (B) 

9130 Waldmeister—Buchenwald (Asperqu-Fagetum) (B) 

9170 Labkraut-. Eichen-. Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) (B) 

91 80’ Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acen'on) (B) 

91 DO‘ Moorvvälder (C) 

91 EO‘" Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus exce/sior (Alha—Padion, A/nio inoanae. Salicion 

albae) (B) 

Vorkommende Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie: 

Säugetiere (ohne Fledermäuse): Lutra lutra (Fischotter). Lynx Iynx (Luchs) 

Fledermäuse: Myotis bechsteini (Bechstein—Fledermeus). Myotis myotis (Großes Mausohr). 

Barbastella barbastella (Mopsflederrnaus) 

Schmetterlinge: Maculinea nausithous (Dunkler Wiesenknopf—Ameisenbläuling). Maculinea teleius 

(Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling) 

Amphibien: Bombina bombina (Gelbbauchunke). Triturus cristatus (Kammmolch) 

Wirbellose: Unia crassus (Bachmuschel). Margaritifera magaritifera (Flussper|rnuschel) 
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Neuplanung— Ausbau der 512 mu Anschluss SQ 2132 bei on in Froyung Unter|age 19.2 

Fische: Eudontomyzon vladykovi (Donau—Neunauge). Hucho hucho (Huchen). Cottus gobio (Groppe) 

Pflanzen: Gentianella bohernica (Böhmischer Enzian)‘. 

Käfer: Carabus (variolosus) nodulosus (Schwarzer Grubenlaufkäfer) 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele (Stand 19.02.2016): 

Erhalt des weithin naturnahen Talsysterns des Mittelgebirgsflusses Hz mit seinen zusammenhängenden. 
unzerschnittenen Fließgewässerabschnitten und Komplexen aus Lebensraumtypen und Habitaten. 

- Erhalt der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitan- 
tls und des Callitricho—Batrachlon. Erhalt ggf. Wiederherstellung unverbauter natürlicher oder 
naturnaher FIuss-. Bach- und Uferabschnitte rnit charakteristischen Strukturen wie Steinen. Ge- 
röll— und Schwemmbänken. Gumpen und Uferanbrüchen. Weiden- und Erlensäumen. insbeson- 
dere Ausprägungen in unbeeinträchligter Form. Erhalt einer ungeschrnälerten Fließgewässer- 
und Auendynamik. Erhalt der Qualität der Fließgewässer als Lebensraum für rheophile Fischar- 
ten. Donau-Neunaugen, Bachmuschel, Flussperlmuschel. Fischotter und sonstige an Fließge— 
wässer gebundene Arten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der ökologisch-funktionalen Durchgän- 
gigkeit der Gewässer und Auen einschließlich Erhalt ausreichender Restwassermengen in 
Auslei—tungsslrecken, Insbesondere als Voraussetzung für den Fortbestand einer artenreichen 
Fischfau—na. Erhalt von offenen Bachläufen. Gräben und Rinnsalen als Vernetzungsstrukturen im 
Habitat—verbund und als Wanderwege u. a. für Fische und Fischotter. 

Erhalt der Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetatlon, insbesondere Vermeidung von Tritt- und 
Kletterbelastung und von anderen Formen beeinträchtigender Freizeitnutzungen. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Berg-Mähwiesen und der Mageren Flachland-Mähwlesen 
(Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) als Offenlandlebensräurne der Auen und der 
talbegrenzenden Leitern in Umfang und Qualität durch Erhalt der natürlichen Grundlagen (Grund— 
wasser-. Nährstoff— und Lichtverhältnisse) und der blotopprägenden Nutzungs— oder Pflegafor- 
men. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfaifengraswiesen auf kalkreichern Boden, torflgen und 
tonlg-schluffigen Böden (Molinion caeruleas) als Offenlandlebensräume der Aueh und der 
talbegrenzenden Leiten in Umfang und Qualität durch Erhalt der natürlichen Grundlagen (Grund— 
wasser-. Nährstoff— und Lichtverhältnisse) und der biotopprägenden Nutzungs- oder Pflegefor- 
men. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanerl Borstgrasrasen (und submontan 
auf dern europäischen Festland) auf Slilkatböden als Offenlandlebensräurne der Auen und 
der talbegrenzenden Leiten in Umfang und Qualität durch Erhalt der natürlichen Grundlagen 
(Grundwasser—‚ Nährstoff- und Lichtverhältnisse) und der biotopprägenden Nutzungs- oder Pfle- 
geformen. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lücklgen basophllen oder Kalk—Plonlerrasen (Alyssa- 
Sedion albl) und der Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen als 
Offenlendlebensräurne der talbegrenzenden Leiten in Umfang und Qualität durch Erhan der na— 
türlichen Grundlagen (Nährstoff— und Lichtverhältnisse) und der biotopprägenden Nutzungs— oder 
Pflegeformern 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung und in der regionstypischen 
Artenzusamr'nensetzung. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der vorhandenen Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum), 
Waldmeister—Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und Labkraut—Eichen—Halr-buchenwälder 
(Galio-Carpinetum) rnit ihren Sonderstandorten und Randstrukturen (z. B. Waldmäntel und 
Säurne. Waldwiesen. Blockhalden). Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichend hohen An— 
teils an Alk- und Totholz sowie an Höhlenbäumen zur Erfüllung der Habitalfunktion für daran ge- 
bundene Arten und Lebensgerneinschaften. 
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Neuplnnung- Ausbau der 312 mu Anschluß: st 2132 ben on ln Freyung Unterlage 19.2 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der vorhandenen Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio- 
Acerion) mit ihren Sonderstandorten und Randstrukkuren (z. B. Waldmäntel und Säurne. Wald- 
wiesen. Blockhalden). Erhalt ggf, Wiederherstellung eines ausreichend hohen Anteils an Alt— und 
Totholz sowie an Höhlenbäurnen zur Erfüllung der Habitatfunktion für daran gebundene Arten 
und Lebensgemeinschaften. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder, insbesondere des natürlichen Moor- 
Wasserhaushalts und der naturnahen Bestandsentwicklung, 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder rnit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(AIno-Padlon, Alnlon Incanae. Sallclon albae). Erhalt ggf. Wiederherste|lung eines ausrei— 

chend hohen Anteils an All— und Totholz sowie an Höhlenbäurnen zur Erfüllung der Habitatfunkti— 
on für daran gebundene Arten und Lebensgerneinschaften. Erhalt ggf, Wiederherstellung der 
prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts) 

- Erhalt der Nicht touristisch erschlossenen Höhlen. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung des Gebiets als Lebensraum des Luchses, insbesondere durch 
Erhalt großflächigen weitgehend unzerschnittener. strukturreicher Wälder mit ungestörten Block- 
helden und Felskornplexen. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Fischotters, insbesondere Erhalt von Wander— 
korridoren entlang von Gewässern und unter Brücken, von ausreichend störungsfreien. struktur— 
reichen Fließgewässer- und Uferabschnitten sowie Fortpflanzungshabitaten rnit maximal einer 
ex—tensiven Nutzung in unbebauten Überschwemmungsbereichen. 

— Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Flschotters. insbesondere Erhalt von Wander— 
korridoren ent|ang von Gewässern und unter Brücken, von ausreichend störungsfreien. struktur- 
reichen Fließgewässer- und Uferabschnitten sowie Fortpflanzungshabitaten mit maximal einer 
ex—tensiven Nutzung in unbebauten Überschwemmungsbereichen. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Mopsfledermaus, der Bechstelnfledermaus 
und des Großen Mausohrs, insbesondere Erhalt ggf. Wiederherstellung alt— und totholzreicher 
Wälder mit einem ausreichend hohen Angebot an Habitatrequisiten wie Baumhöhlen und natürli- 
chen Spaltenquartieren (z. B. abstehende Rinde) als primärer Sommerlebensraum und Jagdhabi- 
tat, von unzerschnittenen Laubwäldern und Laubmischwäldern rnit hohem Laubholzanteil als 
Jagdgebiete für Große Mausohren, von unzerschnittenen Flugkorridoren zwischen Tagesquartie— 
ren und Nahrungshabitat, von ungestörten Schwarm— und Winterquartieren und ihres charakteris- 
tischen Mikroklimas. Erhalt ggf. Wiederherstellung der weitgehenden Störungsfreiheit von Kolo- 

nien zur Zeit der Jungenaufzucht. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs und seiner Laichhabitate (fisch- 
freie, vegetationsarme. besonnte Gewässer) sowie der Landhabitate einschließlich ihrer Vernet— 
zung. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Gelbbauchunken—Population durch geeignete (insbesondere 
fischfreie) und vernetzte (ephemere) Klain- und Kleinstgewässer sowie den Schutz ihres Lebens- 
raumkornplexes. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer natürlichen Dynamik bzw. Simulation von 
Ereignissen. die solche Kleingewässer erhalten bzw. immer wieder neu entstehen lassen. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Huchens, insbesondere des naturgemäßen 
Fischartenspektrurns und der Lebens— und Fortpflanzungsbedingungen seiner Beutefischarten. 

- Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Donau-Neunauge sowie Groppe durch den 
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2.4 Bestandsaufnahme irn Vorhabensbereich 

Nördlich der geplanten Straßenbaumaßnahme fällt das Gelände steil bergab in Richtung FFH Gebiet Hz- 
Talssystern. 

lm oberen Hangbereich befindet sich ein Grüngutdeponie der Stadt Freyung rnit einem starken Bestand 
an Japanischem Knöterich. lm Umfeld liegen Wiesenflächen und eingelagerte Ranken rnit teilweisem 
Gehölzbewuchs. Östlich der Grüngutdeopnie liegt ein Umspannwerk. Am Westrand des 
Vorhabensbereichs befinden sich Weiherflächen irn Wald. 

2.5 Prüfung der Erheblichkeit 

Das geplante Straßenbauvorhaben liegt außerhalb des FFH-Gebiets. Auch für den Baubetrieb oder die 
Baustellenerschließung wird keine Inanspruchnahme des FFH-Gebiets erforderlich. 

2.5.1 Betroffenheit von Lebensraumtypen 

Vorhabensbedingt sind keine Lebensraumtypen des benachbarten FFH—Gebiets betroffen. 

2.5.2 Betroffenheit von Anhang—ll—Arten 

Vorhabensbedingt sind keine Anhang—Il-Arten des benachbarten FFH-Gebiets betroffen. Mögliche 
Störwirkungen sind nrcht gegeben. 

2.5.3 Kumulative Wirkungen 

Projekte rnit kumulativen Wirkungen sind nicht bekannt. 
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